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Erste Pressestimmen

„Bestrickender Roman ... Ein junger Literaturwissenschaftler verliert den Boden unter den 
Füßen, was aber nicht an Celan liegt, sondern an dem Boden, der die Welt bedeutet. Ange-
fangen mit einem Institut, das sich nur eine halbe Stelle für ihn leisten will. Es gibt oder gab 
außerdem noch eine Freundin, sie muss gesagt haben, dass er ein langhaariger Verlierer sei, 
der tote Gattungen pflege. Was sind tote Gattungen? Die Lyrik? Die Oper? Die Liebe? [...] Mit 
Leichtigkeit und unvermittelt lässt Tawada die Mitlesenden in Patriks Welt ein.“ 
Judith von Sternburg , Frankfurter Rundschau und Berliner Zeitung (28.12.20.). https://www.fr.de/kultur/literatur/yoko-tawa-
da-paul-celan-und-der-chinesische-engel-auf-der-umlaufbahn-der-fadensonne-90108432.html

Ein etwas verwirrter, junger Celan-Forscher aus Berlin geht 
oft in ein Café, liest dort. Eines Tages steht ein Mann vor 
seinem Tisch, der transtibetanisch auf ihn wirkt. Der Mann 
weiß beunruhigend viel über ihn. Das ist dem Protagonis-
ten etwas unheimlich. Doch es ntwickelt sich eine Freund-
schaft. Im Hintergrund lauert ein Rätsel. Der Großvater 
des chinesischen Freundes hat in Paris in den 1950er und 
60er Jahren chinesische Medizin praktiziert. Mit seiner Hilfe 
kommt der Forscher auf eine neue Deutungsmöglichkeit 
von Begriffen wie Meridian oder Fadensonnen.

Und es geht um viel mehr. Ein vielschichtiger Roman über 
Freundschaft, Krankheit und Sprache und über Begegnun-
gen, die einen Faden spinnen zwischen den Welten. (Auch 
die Einschränkungen der jüngsten Vergangenheit und die 
Gegenwart kommen unaufdringlich vor). Celan-Gedicht-
zeilen sind anregend in den Text verwoben. 

Wie in allen Büchern der Autorin tauchen untergründig 
erhellende Alltags-Beobachtungen auf, Sätze und Gedan-
kengebilde wirken lange nach.

„In sich verschränkenden Sprach- und Traumbildern kommt 
in dieser vorzüglichen Erzählung nicht nur der Celan-For-
scher Patrick, sondern auch der Leser der Dichtersprache 
Celans sehr nah.“
WDR5, „Bücher“, 14/15.11.2020. Buch der Woche. Nachhören möglich  über: 
https://www.konkursbuch.de/tawada/

November 2020, 144 Seiten, Klappenbroschur mit 
Fadenheftung, einige Bilder, 

12,90 Euro, ISBN 978-3-88769-278-0
Auch als E-Book

Leseprobe Yoko Tawada

Dass er in seinem inneren Monolog sich selbst manchmal Patient nennt, ist eine 
seiner Überlebensstrategien. Ich ist für Patrik das Personalpronomen, die erste und 
somit die wichtigste Person in einer singulären Einsamkeit. Die dritte Person ist eine 
Rettung. Denn es ist ungesund, immer das gutmütige Wort ich zu sagen und alle 
Verben mit dem E-Schwanz zu schmücken. Habe, denke, esse, liebe, wasche, kau-
fe. Was soll diese Monotonie? Kein Komponist würde seinem Librettisten erlauben, 
ständig auf e zu enden.
Patrik fühlt sich oft in einem Gefängnis der ersten Person eingesperrt. In der Hand 
liegt der Schlüssel, der ihn zu jeder Zeit aus dem Käfig befreien könnte. Er kann 
die Tür nicht so leicht aufschließen. Es tut weh, das Eisending ins Schlüsselloch zu 
stecken und zu drehen. Ein moderner Mensch muss die Öffnung wollen. Öffnen tut 
weh. Schließen beruhigt.

Liebe Kolleg*innen

wir wünschen Ihnen einen schönen Frühling und dass Sie alle 
die Coronazeit so gut wie möglich überstehen. Vielen Dank für Ihr Engagement.

Vorankündigen fürs Frühjahr möchten wir drei belletristische Bücher: „Ich, B und Buch“ 
von Kim Sagwa, ein eindringlich aus Sicht einer Jugendlichen erzählter Roman aus Korea, 
„Blu“, ein poetisch authentisches (auch zeitgschichtliches) Dokument über Liebe, Sex und 
Älterwerden der Nautilusgründerin (und Mit-Verlegerin bis 2018) Hanna Mittelstädt. 
Und „flüstern gegen die wölfe“, Geschichten von SAID.

Im Moment in der Presse sichtbar werden der neue Roman von Yoko Tawada 
und das Konkursbuch 56, das opulente Lesebuch (mit vielen Bildern) zum 
Thema „Tod“. Auch viele begeisterte Leser*innenreaktionen auf dieses Konkursbuch und 
die erotischen Jahrbücher erreichen uns. Wir freuen uns, wenn Sie diesen und anderen 
Büchern, die vor Kurzem erschienen sind, Aufmerksamkeit schenken. Wir freuen uns 
über jede Bestellung sehr! 

Im Herbstprogramm 2021 geht‘s weiter: Jahrbücher, Romane und neue Krimis (u.a. 
von Regina Nössler, deren aktueller Thriller „Die Putzhilfe“ den Deutschen Krimipreis 
2019 und den Stuttgarter Krimipreis 2020 erhielt).

Herzliche Grüße aus Tübingen, 
Claudia Gehrke

  Yoko Tawada         Lieferbar

Yoko Tawada
Paul Celan und der chinesische Engel

„Diese ganze Geschichte legt sich dann buchstäblich als wärmende Hand aufs Herz ... 
Ein wundersames, wertvolles Stück Prosa.“
Wilhelm Triebold, Schwäbisches Tagblatt, 12.12.20

„Der Roman ‚Paul Celan und der chinesische Engel‘ lässt sich nicht anders als ein fulminantes 
Literaturereignis beschreiben.“ 
https://nightoutatberlin.de/unfassbar-traumhaft-zu-yoko-tawadas-grandiosem-celan-roman/    Torsten Flüh am 23.11.2020
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Hg. Claudia Gehrke & Stephanie Sellier
1. Auflage von 666 Exemplaren September 2020, 

2. Auflage in Druck. 460 Seiten, Klappenbroschur mit 
Fadenheftung, viele Bilder, 

16,80 Euro, ISBN 978-3-88769-256-8
Auch als E-Book

„Dialog am Frühstückstisch: ‚Ist das eigentlich tauglich als Geschenk?‘ – Meine Frau: 
‚Bist du verrückt? Du kannst doch niemand etwas über den Tod schenken.‘ Doch, kann 
man. Finde ich. Und wenn, dann das hier. Konkursbuch 56 – Tod, 606 Gramm, ange-
nehm haptisch in der Hand, 456 Seiten, fein illustriert – und ungeheuerlich vielfältig […] 
Herausgeberin Claudia Gehrke, die schon für viele Bücher verantwortlich zeichnete, hat 
sich hier im Verbund mit Stephanie Sellier selbst übertroffen. Aufgebaut ist der ebenso 
kompakt wie großzügig wirkende Band wie ein Spaziergang, den man sich selber zu-
sammenstellen kann. Inhalt wie Gestaltung atmen die Freiheit des Geistes, das Buch ist 
ein Fest des Lebens – mit unserer aller Sterblichkeit, eine überaus kurzweilige, bunte und 
wundersame Collage.“

Alf Mayer, CulturMag, September 2020 / http://culturmag.de/crimemag/non-fiction-kurz-09-2020/128964?fb-
clid=IwAR3jEMuJZVoaE0v4VIpL3pYQZ6Ehr3xRXRoKaBNWmwZMJDRUmaXmMo75M9w

Erste Pressestimmen

Ein opulentes Lesebuch mit vielen Bildern. Für uns ist 
Tod (nicht erst seit Corona) ein großes Lebensthema. 
Wie leben wir mit der Sterblichkeit? Das neue Kon-
kursbuch versammelt Essays, Sachtexte, Erzählungen, 
Gedichte und nachdenkliche, auch humorvolle Berich-
te aus dem alltäglichen Leben mit dem Tod. Einblicke 
von vielen verschiedenen Menschen unterschiedlichen 
Alters. Es gibt ja Ratgeberbücher über den Umgang 
mit dem Tod; auf ihre Weise lassen sich die in diesem 
bunten Band erzählten und reflektierten Erfahrungen 
und sachlichen Beiträge auch als „Ratgeber“ für den 
eigenen Umgang mit dem Tod anderer oder dem 
eigenen Sterben lesen. 

Konkursbuch 56
Tod

„Mit Nachdenklichkeit und ohne überflüssige Besinnlich-
keit haben fast 70 der Angesprochenen Texte, Fotos und 
Illustrationen geschickt, die eine Lektüre zum vielstim-
migen, vielschichtigen – jawohl, eben auch Vergnügen 
machen ...“
Wilhelm Triebold, Schwäbisches Tagblatt, 20.11.2020

Sachbuch, Essayistik, Interviews und mehr                    Lieferbar

Axel Schock, Friedhof in Worpswede und in Portobello, Schottland; Renée Rauchalles, aus dem Zyklus Versöhnung; Alf Mayer, Höllenpostkartensammlung: Kuppelmosaik (13. Jhd.) Baptisterium San Giovanni, Florenz
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Belletristik, Kim Sagwa            März 2021

Kim Sagwa
Ich, B und Buch

Roman, aus dem Koreanischen übersetzt 
von Ida Marie Weber

Eine kleine Stadt am Meer. Die Erzählerin, „Ich”, 
eine einsame Schülerin, wird gemobbt. Das Meer 
bietet ihr Zuflucht. Als sie sich auch noch mit 
„B”, ihrer einzigen Freundin, zerstreitet, rennt sie 
von der Schule und ihrem Zuhause weg. Zufällig 
begegnet ihr „Buch”, ein Außenseiter, der perma-
nent liest. Buch nimmt sie auf. Auch B kommt nach 
einer Familientragödie hinzu. Eine kurze schöne Zeit 
in einer „alternativen Welt“ beginnt. Irgendwann 
begegnen sie anderen Schülern. Als „Ich” sieht, wie 
eine Gruppe B verprügelt, nimmt sie einen Stein in 
die Hand ...

Gruppenmobbing, Armut und Entfremdung, eine 
düstere und unklare Zukunft Heranwachsender 
werden in diesem Roman aufgrund der explosiven 
Energie und des einzigartigen Schreibstils der Au-
torin auf besondere Weise beleuchtet. Die Autorin 
beschränkt sich nicht darauf, die Hauptcharaktere 
zu bemitleiden, Schuldzuweisungen zu machen 
oder eine Lösung anzubieten. Stattdessen lässt sie 
ihre jungen, manchmal wuterfüllten Stimmen nach 
außen dringen und die Leser tiefgründig mit deren 
Leben sympathisieren. Vielleicht könnte der Roman 
auch andeuten, dass die Erinnerung an schöne 
Momente schon ausreicht.

ca. 250 Seiten, Format 20,5 x 12,8 cm, Klappenbroschur, Umschlag auf Tintoretto,
 einige Bilder, ca. 15,- Euro, ISBN 978-3-88769-582-8

Auch als E-Book

Kim Sagwa, 1984 in Seoul geboren, 
Schreibstudium an der National Korean 
University, u.a. bei Kim Young-ha. Verschie-
dene Auszeichnungen, u.a. Young Writers 

Prize. Sie publizierte Erzählungen und mehrere Romane. 
In ihren Werken hat sie immer wieder das gespaltene 
Leben und die Qualen von Teenagern thematisiert. Ihr 
Schreibstil wurde in Rezensionen verglichen mit dem von 
"Beatautoren" wie Jack Kerouac. 

Ida Marie Weber, 1988 in Darmstadt geboren, studier-
te Koreanistik und Japanologie an der Ruhr Universität 
Bochum. Einjährige Übersetzer-Akademie am Literatur 
Translation Institute of Korea (KLTI) mit Auszeichnung ab-
geschlossen, insgesamt hat sie fünf Jahre in Korea gelebt. 
2014 erhielt sie den 13. Jung-Übersetzerpreis des KLTI.

Leseprobe

... Der Regen wurde immer stärker. Der Wind wirbelte 
von links nach rechts und dann wieder nach links zu-
rück. Mein Körper schwankte im Takt mit. Der Himmel 
war ein riesiges Meer, das nun auf mich herabpras-
selte. Das Meer prasselte aufs Meer herab. Der Strand 
und auch der Weg wurden zum Meer. Es regnete noch 
heftiger. Die riesigen Wellen schlugen auf die Wellen-
brecher ein und streckten ihre Hände nach meinen 
Knöcheln aus. Ich war so überrascht, dass ich anfing zu 
weinen. Meine Augen wurden auch zum Meer. Meine 
Backen, mein Hals, meine Schultern und auch mein 
Bauchnabel wurden zum Meer. Alles war Meer. Wir alle 
waren gleich. Also waren wir doch auch alle auf der 
gleichen Seite. Ich war auf der gleichen Seite wie die 
Wellen, der Himmel, die Erde, das Meer und das Was-
ser. Als ich so darüber nachdachte, hatte ich plötzlich 
überhaupt keine Angst mehr. Ich war die Wellen. Ich 
war der Himmel. Ich war die Erde und das Wasser. Ich 
streckte beide Arme nach oben. Meine Tasche fiel zu 
Boden. Der fallende Regen und ich, ich und die Wellen 
und das Meer, die Erde und das Wasser, wir alle waren 
eins. Der Regen wurde stärker und mit ihm zusammen 
wurde auch ich stärker. Wir wurden alle gemeinsam 
stärker. Ich wurde sogar so stark, dass ich ganz vergaß, 
wer ich eigentlich war. Ich vergaß, was ich gerade tun 
und wohin ich gerade gehen wollte. Ich dachte nicht 
mehr über die Tasche auf dem Boden nach und lief los. 
Ich denke nicht an die Tasche.
Ich denke nicht.
Ich denke nicht an schlechte Dinge.
Ich denke nicht.
Ich denke nicht.
Ich öffnete die Augen. Regen tropfte an meinem Körper 
herab. Ich war glücklich. Ich war glücklich.

5
Meine Mutter war stinksauer auf mich.
Ich hatte mich erkältet.
Ich bekam eine neue Tasche, ein neues Mäppchen und 
einen neuen Spiegel.
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Belletristik, Hanna Mittelstädt                        Februar 2021  

Hanna Mittelstädt
Blu
Lovestory

Eine Liebesgeschichte (oder Affäre) im Milieu von 
Rockmusik und Literatur. 1968 ist der Mythos der 
Protagonistin Fil. Joe, eine Frau mit Vorfahren aus 
Sibirien, Fils Nachbarin, und die LP „Sibirien, wie 
man es mir erzählt hat – allen Fischer*innen im 
Fluss der Liebe gewidmet“ (ihre Lieblingsplatte des 
Sängers Manu Chao) spielen eine Rolle. Und die 
Sehnsucht nach Weite. Kann Sex ohne Liebe mög-
lich sein, wenn man aus dem Alter der hormonellen 
Stürme heraus ist?  

Blu, ein Musiker, trinkt gerne. Er kommt aus der 
Voralpenprovinz, das hat eine Bedeutung, und er 
ist verheiratet mit einer Frau, die schon lange nicht 
mehr mit ihm zusammen ist, und doch spielt die 
„heilige Maria“ im Hintergrund immer eine Rolle. 
„Als Erstes fallen seine Augen auf, sie haben tat-
sächlich etwas von einem großen sibirischen Som-
merhimmel, glasklar und doch sehr blau. Auf eine 
gewisse Art tief und weit, transparent und kalt. Es 
geht schon beim ersten Blick in die Augen los mit der 
Verzauberung, die Blu auslöst.“ Als Fil und Blu sich 
zwanzig Jahre nach einem ersten Zusammentreffen 
wiederbegegnen, beginnt die Geschichte. Wie bei 
anderen Liebesgeschichten auch bleibt es ein Rätsel, 
wieso eine am anderen hängen bleibt, obwohl sich 
nach und nach zeigt, dass vieles ‚nicht stimmt‘. 
Und doch ‚stimmt‘ es und reißt die Leser*innen mit 
in den „Fluss“.

Hanna Mittelstädt erzählt sowohl lakonisch wie 
poetisch und anspielungsreich von Liebe, Sex, 
Begehren und Älterwerden.

128 Seiten, Format 20,5 x 12,8 cm, Klappenbroschur, Umschlag auf Tintoretto, 
ca. 12,- Euro, ISBN 978-3-88769-446-3

Auch als E-Book

Hanna Mittelstädt, geboren 1951, lebt und 
arbeitet in Hamburg. Mit-Gründerin und 45 
Jahre lang Mit-Leiterin des Verlags Edition 
Nautilus. War Co-Übersetzerin für viele Werke 
aus dem Französischen sowie Redaktionsmit-
glied in den verlagseigenen Zeitschriften. Veröffentlichte beim Verlag 
Peter Engstler Prosabände, zuletzt „Die Notwendigkeit des Mondes“ 
(2016) sowie zusammen mit Anna Rheinsberg: „Liebe Hanna Deine 
Anna – Briefe über Liebe und Literatur“ (Edition Nautilus 1999).
Nach dem Ausscheiden aus dem Verlag: Künstlerische Leitung für 
Szenische Lesungen, u.a. „Francis Picabia, Funny Guy & Dada“ mit 
Roberto Ohrt; „Der Torpedokäfer – Aus dem abenteuerlichen Leben 
des Franz Jung“, Lesung u.a. Corinna Harfouch, Iris Boss. Initiatorin 
der Franz Jung-Revue „Die Technik des Glücks“ (zusammen mit Annett 
Gröschner) für das HAU (Hebbel am Ufer) in Berlin. Arbeitet zur Zeit 
an einer Verlagschronik mit dem Arbeitstitel: „Das große Spiel“.

In der menschenleeren Wohnung der Genossen zeigte Fil die Betten. Der Dichter fand, 
sie sollte bleiben, aber Fil fand das nicht. Sie jetzt hier mit drei Künstlern, dazu zwei Rock-
musiker, die sie überhaupt nicht kannte, das war Fil damals doch unheimlich, zumal sie 
auch einen Lebensgefährten hatte, der in der gemeinsamen Wohnung auf sie wartete.
Damals waren es nicht Blus Augen gewesen, die Fil beeindruckt hatten, denn die waren 
ja großenteils geschlossen, auch nicht seine doch recht erotische Stimme, denn die hatte 
er so gut wie gar nicht eingesetzt, sondern sein weicher Körper, der wie ein Baby an sie 
gechmiegt gewesen war. Der Abdruck dieses Körpers, der genauso groß wie ihrer war, 
hatte sich irgendwie in den Tiefen und Weiten des Gedächtnisses erhalten, als sie ihn 
nach mehr als zwanzig Jahren wieder traf.

Leseprobe
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Bosco González, Geheime Liste 
Menschen verschwinden. Ein idealistischer, rebellischer Ordensbruder 
in der aufgeladenen Zeit nach dem Spanischen Bürgerkrieg. „Gut 
recherchierter Unterhaltungsroman.“ (ekz)
„Die Geschichten von Menschen, die sich auflehnen, weil sie dem 
Bösen nicht einfach den Raum in der Gesellschaft und dem Staat 
überlassen wollen. Mich hat besonders überzeugt, dass es nicht um 
den Kampf zwischen bösen Unterdrückern und guten Widerstands-
kämpfern geht, sondern um Menschen aus der Mitte der Gesellschaft 
... Das Buch ist aber auch ein ganz großartiger Liebesroman ...“ 
(Rainer Brauer, Reader Moderne Zeiten)  

Marina Lioubaskina, Alice-Soliton
Roman. 200 Tage folgen wir Alice durch ihr Leben in Berlin und 
im Grenzbereich zwischen Träumen, Alltag, Begegnungen und 
Erinnerungen an Usbekistan und Russland. Die Leser*innen, die 
sich einlassen, kommen ihr sehr nah. Während dieser Tage holt 
sie auch ihre pflegebedürftige Mutter aus Usbekistan zu sich. 
„... umso schöner ist es, beim Lesen einer ungewöhnlich direk-
ten Körperlichkeit zu begegnen. Es ist ungeschminkt und direkt 
und baut sich gleichzeitig poetische Räume, die es ermöglichen, 
die Realität weiterzuspinnen und damit zu spielen.“
(Norma Schneider, Neues Deutschland)

Sigrun Casper, Wortschätzchen 2.0
Pointierte, kritische und amüsierte Miniaturessays, Betrachtun-
gen, Beobachtungen und kurze Geschichten zu Alltag, Politik, 
Sprache, Liebe und Leben. Unter die Lupe genommen werden 
in 34 Texten Wörter von A bis Z, von Alleinsein über Corona, 
Grundlos, Kiez, Körper, Krieg, Mann, Mitunter, Möbel, Noch, 
Online, Poesie, Quarantäne bis Zeit. Dabei erzählt die Autorin 
auch viel aus ihrem Leben und Zeitgeschichte.
„Ihr gelingt es, an der Imagination zu zündeln“, formulierte die 
Badische Zeitung zur Autorin. „Ihre sensiblen Beobachtungen 
kleidet die Autorin in klare schöne Sätze.“ (Der Tagesspiegel) 160 Seiten, Klappenbroschur, einige farbige Fotografien, 

12,90 Euro ISBN 978-3-88769-290-2. Auch als E-Book

Roman, aus dem Spanischen von Gerta Neuroth, 484  
Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag, Fadenheftung, Lese-

bändchen, 20,- Euro, ISBN 978-3-88769-481-4. 
Auch als E-Book

Roman, aus dem Russischen von Annette Merbach. 
288 Seiten, mit einer Fotoserie, gebunden, mit 

Schutzumschlag, Fadenheftung und Lesebändchen,
18,-Euro. ISBN 978-3-88769-479-1. Auch als E-Book

Aktuelle Backlist Belletristik / Kurzessays

Geschichten, ca. 180 Seiten, Format 18 x 11 cm, gebunden, 
ca. 15,- Euro, ISBN 978-3-88769-448-7. Auch als E-Book

Belletristik, SAID                            Februar 2021

SAID
flüstern gegen die wölfe

Die Geschichten des iranischen Dichters deutscher 
Sprache SAID sind knapp, dicht, poetisch und 
voller Spannung zugleich. Sie ziehen beim Lesen 
in ihren Bann. Manchmal changieren sie zwischen 
Traum und erzählter Wirklichkeit, andere Male zwi-
schen erzählter Gegenwart und Erinnerung oder 
Projektion. SAID erzählt von der Würde des Men-
schen, von seinen Niederlagen und seinen Versu-
chen, sich selbst nicht zu verlieren, auch da, wo 
er fremd ist oder fremd geworden ist oder sich in 
Illusionen verstrickt. Es sind Außenseitertum, Ver-
folgung, Verrat, Flucht vor einem System, die seine 
Protagonisten und Protagonistinnen einsam sein 
lassen. SAID bietet nie eine Lösung an, wohl aber 
scheint häufig das Dilemma auf, in dem seine 
Figuren stecken. Was die Einsamkeit durchbricht, 
sind kurze Momente der Berührung, der Hilfe, der 
Solidarität, auch der Liebe. SAIDs Erzählungen 
lassen nicht kalt, sie zwingen zur Imagination von 
Situationen und Menschen. 

SAID, geboren1947 in Teheran, kommt 1965 als 
Student nach München. Viele Buchpublikationen. 
(bei uns der Lyrikband „september in varna“).
Auszeichnungen u.a. Adelbert-von-Chamisso-Preis, 
Goethe-Medaille, Alfred-Müller-Felsenburg-Preis für 
aufrechte Literatur.

Leseprobe
mit einer hand bedeckt sie die brüste, die an-
dere liegt bei ihm. 
die türen sind geschlossen, nichts hören die 
liebenden von draußen. jenseits dieser mauern 
sei nacktheit eine sünde, glauben sie.
in diesem bild lauert vieles. der schmerz ist 
noch nicht angekommen. er bewegt sich lang-
sam wie ein reisender außerhalb der zeit.
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Etüden im Schnee
Zeitporträt aus Sicht 
von Eisbären. „Durch 
die Eisbären lässt Yoko 
Tawada uns ‚das Ande-
re‘ sehen, inklusive uns 
selbst. Unterhaltsame 
Komödie und zugleich 
tiefgründige Betrach-
tung über Andersar-
tigkeit, Arbeitsbedin-
gungen, Sprache und 
Liebe.“ (Rivka Galchen, 
New York Times)

3. Aiuflage, 200 Seiten,
Klappenbroschur mit 
Fadenheftung, 12,90 Euro
ISBN 978-3-88769-688-7
Auch als E-Book

2019, 4. Auflage 2021
402 Seiten, 12, 90 Euro
ISBN 978-3-88769-595-8
Auch als E-Book

Regina-Nössler-Thriller-Paket:
5 Thriller nur 39,90 Euro. ISBN 978-3-88769-466-1

Regina Nössler
Die Putzhilfe handelt von Kontrolle 
und sozialen Normen, von Einengung und 
Befreiung, von realer und eingebildeter 
Überforderung. Alle diese Themen bilden 
den schwebenden Hintergrund einer eben-
so überraschenden wie spannungsreichen 
Handlung ...“ (Tobias Gohlis, DLF)

4. Auflage 2020 Roman,, 320 S., 
12,90 Euro, ISBN 978-3-88769-737-2
Auch als E-Book

Yoko Tawada 
Sendbo-o-ote
„Dieses Buch hat mich 
berührt wie lange keins 
mehr“, so begann Denis 
Scheck sein Gespräch mit Yoko Tawada in 
der Sendung „Druckfrisch“. Japan isoliert 
sich nach einer Katastrophe. Alte leben 
immer länger, Kinder sind schwach und 
krank. Erzählt wird die Geschichte des 
herzerwärmenden Jungen Mumey und 
seines Urgroßvaters. Und vieles mehr.

Aktuelle Backlist Belletristik

Anne Bax, Herbstläuferin
Alles außerhalb der Kuppeln von Firmament gilt als lebensgefähr-
lich. Es ist verboten, nach draußen zu gehen. Una, eine junge Frau, 
widersetzt sich dem Verbot. Ihr letzter Ausflug, bevor sie verheiratet, 
unter Kontrolle gebracht werden soll, verändert ihr Leben. Sie begeg-
net einer Frau von „draußen“ – obwohl es heißt, „draußen“ existiere 
niemand mehr. Die undenkbare Begegnung der beiden Frauen stellt 
nicht nur alles, was sie gelernt haben, in Frage, sondern bringt sie 
auch in tödliche Gefahr. 
„Reizvoll, in einem apokalyptischen Setting, lässt A. Bax zwei starke 
junge Frauen die Liebe erleben, überlieferte Glaubenssätze hinter-
fragen und ihr Schicksal in die eigenen Hände nehmen ... Roman, 
Cover und Titel sind etwas Besonderes .“ (Martina Mattes, ekz)

Jeannette Oertel, Der wunde Himmel
„Der Spannungsroman [ist] eine wilde Mischung, ein Potpourri aus  
verschiedensten Themen, die erstaunlich gut ineinandergreifen und 
die Spannung immer unterschwellig vorantreiben. Amour Fou, ja, 
aber eben auch Krimi, Spannungsroman, Thriller und Spionagero-
man, die Geschichte hat politische Brisanz und zeigt ein düsteres, 
sehr nahes Zukunftsszenario, gespickt mit Rückblicken in die Ver-
gangenheit der DDR. Für mich ein lohnenswerter Ausflug, raus aus 
meiner persönlichen Komfortzone.“
(Christina, Krimiblog „Die dunklen Felle“)

Sonja Ruf, Im Glanz der Kontrolle
„Mit feinem Gespür zeigt Sonja Ruf in ihrem neuen Roman, was 
die neuen Realitäten in Arbeitswelt und Gesellschaft für den 
Einzelnen bedeuten. Ruf erzählt von Menschen, die sich in einer 
online gesteuerten Welt nicht mehr zurechtfinden, unter Mob-
bing und Burnout leiden. Im Mittelpunkt stehen drei Frauen, de-
ren Wege sich kreuzen. Es geht um die Diktatur der Fremd- und 
der Selbstkontrolle, um kleine Fluchten, um Würde, Freundlich-
keit, Partnerschaft und Liebe. Und um die Kraft der Menschen, 
sich am eigenen Schopf aus dem Sumpf zu ziehen.“ (Alexander 
Maier, Esslinger Zeitung, 18.11.2020)

320 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag, 
Fadenheftung, Lesebändchen, 18,- Euro, ISBN 978-3-

88769-477-7. Auch als E-Book

430 Seiten, Klappenbroschur, 14,-Euro, 
Kaptielüberschriften mit grafischen Elementen,
 ISBN 978-3-88769-483-8. Auch als E-Book

510 Seiten, Klappenbroschur, 14,- Euro, ISBN 978-3-
88769-475-3. Auch als E-Book
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Frühjahr 2021 

____582-8 KIM, Ich, B und Buch (15,-) 

____446-3 MIttelstädt, Blu (12,-)

____448- saId, Flüstern (15,-)
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Liebe, Erotik, Sex 2020. – Wie lieben wir, was macht uns 
heiß, wie geht es den Menschen mit ihren diversen Kör-
pern aus verschiedenen Altersgruppen und Szenen und wie 
dem Sex in dieser Zeit? Aus vielen Perspektiven finden sich 
Beiträge zur Coronazeit in allen drei Jahrbüchern. Selbstver-
ständlich gibt es auch ‚coronafreie‘ erotische Unterhaltung, 
fröhliche, berührende, kluge, melancholische, poetische, hu-
morvolle, erregende und romantische Text- und Bildbeiträge.

„Die Reihe „Mein lesbisches Auge“ feiert ihre 20. Ausgabe. 
Regina Nössler und Claudia Gehrke ist zum Jubiläum ein 
besonders schöner und diverser Band gelungen. Und auch das 
Thema Corona darf nicht fehlen. Ein Novum [...] es gab bis 
dato im deutschsprachigen Raum so gut wie keine gedruckten 
Erzeugnisse aus queerer Sicht dazu [...] 
Ganz besonders ist das Geschenk zu erwähnen, welches die 
Herausgeberinnen anlässlich der Jubiläumsausgabe den Leser* 
innen machen: Regina Nössler übersetzte erstmalig mehrere 
Gedichte der US-amerikanischen Autorin und Aktivistin Eileen 
Myles ins Deutsche. Diese durchziehen den gesamten Band und 
sind berührend wie aktuell zugleich – dabei entstanden sie Jahr-
zehnte vor Corona.“ (rob, Siegessäule, Dezember 2020)

„Es ist erfrischend wunderbar!“ 
(Gabriele Stötzer zu „Mein heimliches Auge“)

„Ein bildstarker Ritt durch unterschiedlichste schwule Positionen. Auch 2020 ist das mitunter sehr 
explizite Buch eine Auseinandersetzung mit schwuler Erotik und Sexualität, Themen wie PrEP, 
Rassismus und Corona werden allerdings nicht ausgespart.“ (Blu zu „Mein schwules Auge“)
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Eleonore Hochmuth singt „Das Lied vom Lektor“
und „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Bücher eingestellt ...“

https://www.youtube.com/watch?v=B3ixJ5_OHqM&t=34s
https://www.youtube.com/watch?v=elrN3BSK1L0
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